
X. 

£unfttöj)fem. 

Sie Äunfttöpferei ift in äßien oollftänbiger oertreten, als 
trgenb ein anberer Btoe'8 beS mobernen ÄunftgetoerbeS. Semalte 
SSafen, Sdjalen, Seiler lagen fiel) leidjt oerfdftden, leidjt auf* 
{teilen, fte leiben nicht unter (Staub unb Sonne unb laffen ftcfj, 
was baS 2Bidjtigfte ift, leidet oertaufen. 3Son ben guten SBarcn 
biefer 31 rt gebt nidjt fiel an bie gabriten guriicf. SSon ben nam= 
haften fjabriten ift bal)cr benn and) taum eine auSgeblicbcn. 
Sie betreffenbcn Steile ber SluSftellung, befonberS in ber eng= 
lifdjen Slbtfjeilung, gehören p beut ®iängenbftcn beS ganzen 
Snbuftriepalaftes, 6l)ina unb Sagau treten ein, bap fommt für 
sJ)erfien eine SluSftellung alter Arbeiten, barunter Diele bunbert 
Stüde oon ^orgellan unb gagence, toeldje fiel) im iPaoillon des 

amateurs befinbet unb fief) boxt burd) gro|e Pafate als Samm= 
lung eines perfifdjen ÄuItuSminiftcrS auSgiebt, obgleid) fie ben 
Stempel beS SlntiguitätcnbanbelS fo beutlicp an ber Stirn tragt, 
wie nur irgenb eine ber orientalifdjen Sröbelbuben, toctd)c jejjt 
in äßien etablirt ftnb. 9lod) umfangreidjer toirb baS ©ebiet, 
wenn man bie Slrbciten mit in »etradjt giel)t, iueld)e unter beut 
Sitel „nationale fpauSinbuftrie" in großer SJiaffe auSgeftellt finb. 


